
Warum Auslagerung von Pensionszusagen  
auf externe Versorgungsträger?

Arbeitgeber ArbeitnehmerPensionszusage

Pensionsrückstellung in 
Handels- und Steuerbilanz

–	 Reduzierung der Eigenkapitalquote
–	 Bilanzverlängerung
–	 Unzureichende Wiedergabe des tatsächlichen Finanzierungsbedarfs
–	 Unternehmen trägt schlecht kalkulierbare betriebsfremde Risiken

Status quo – die Pensionszusage 
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Warum Auslagerung von Pensionszusagen  
auf externe Versorgungsträger?

Arbeitgeber ArbeitnehmerAuslagerung der Pensionszusage

Auflösung der Pensionsrückstellung  
in Handels- und Steuerbilanz

–	 Erhöhte Eigenkapitalquote führt zu verbessertem Rating im Wettbewerb und  
durch Investoren

–	 Erhöhte Eigenkapitalquote gewinnt bei Bonitätsprüfung an Bedeutung (Basel II)
–	 Verbesserte Optik im nationalen und internationalen Vergleich durch Bilanzverkürzung
–	 Gestaltung von Nachfolgeregelungen frei von Pensionsrückstellungen

–	 Klare Trennung von Versorgungszusagen bei Unternehmensverkauf
–	 Ausfinanzierung von Versorgungszusagen losgelöst vom Unternehmensschicksal
–	 Auslagerung betriebsfremder Risiken
–	 Auslagerung der Administration auf externe Dienstleister

Idealzustand – nach Auslagerung

Diensteintritt / Zusage Alter 65

Swiss Life Pensionsfonds  
Einmalbeitrag

Pensionszusage

Auslagerungstermin

Erdiente Anwartschaft  
aus abgeleisteter Dienstzeit

Anwartschaft  
aus künftiger Dienstzeit

Individuelle Lösung

Die Lüsung abhängig von der Kundensituation




